
Produkte & Vßrfahrßn

W irtschaft l ich
keit, bei gleich-
zeitig hoch-

wertigen Ergebnissen, ist
in der Rohrbearbeitung ein
erfolgsentscheidender
Faktor. Diesbezüglich
heißt es Fehlanzeige beim
Biegestandard: Hier wer-
den bei konventionellen
Biegeverfahren für Einzel-
bögen Überlängen zum
Spannen von Rohren benö-
tigt, die nach dem Biege-
vorgang abgeschnitten
werden müssen. Ein über-
flüssiger Materialverlust,
für den ein transfluid-Kun-

ren, bei dem die Bögen
nicht nach dem Zieh-/
Drehbiegeverfahren ge-
stellt, sondern geschoben
werden�, erläutert Gerd
Nöker, Geschäftsführer
von transfluid, die Neuent-
wicklung. Mit ihrer Biege-
maschine stellen die Spe-
zialisten aus Südwestfalen
eine Wandstärkenschwä-
chung von 0 % sicher. Das
bietet gleichzeitig den Vor-
teil einer zusätzlichen Ma-
terialersparnis. Auch eine
Ovalisierung im Bogen-
auslauf wird mit dem
transfluid-Biegeverfahren
vermieden. �Eine Nachbe-
arbeitung der Bauteile ent-

können Folgeschritte für
die weitere Rohrbearbei-
tung sogar in der gleichen
Anlage umgesetzt wer-
den�, betont Nöker die
wirtschaftliche Effizienz
der transfluid-Technologie.

Biegewinkel zwischen 10°
und 180° sind werkzeug-
gebunden möglich. Wer-
den entsprechende Zu-
schnittslängen in den Pro-
zess eingeschleust, ist
selbst bei Rohrgrößen wie
beim vorliegenden  Bei-
spiel eine Taktzeit mög-
lich, die bei 3,5 Sekunden
liegt.
�Was wir am besten kön-

transfluid: effizientes

Rohrbiegeverfahren für

kleinste Biegeradien

Intelligente Lösung für Einzelbögen zwischen 10° und 180°

Ein kleiner Biegeradius lässt sich besser herstellen als ein großer. Verkehrte Welt?
Lösungsanbieter transfluid Maschinenbau GmbH/Schmallenberg geht bei der Ent-
wicklung einer neuen Rohrbiegetechnologie über die Möglichkeiten konventio-
neller Verfahren hinaus. In der Regel können Biegeradien bei größeren Rohr-
durchmessern nur selten kleiner als 1xD umgesetzt werden. transfluid hat jetzt ein
effizientes Verfahren mit einem anspruchsvollen Biegeradius für Edelstahl-Rohre
von 0,8 x D gestaltet. Weitere neue, fortschrittliche Lösungen präsentiert die trans-
fluid Maschinenbau GmbH vom 19. bis 24. September auf der EMO Hannover 2011.

de eine effiziente Lösung
ohne Nachbeschnitt such-
te. Die Herausforderung
war, eine Rohrbiegema-
schine für Einzelbögen
aus Edelstahl mit 70 x 2
mm zu entwickeln. Dar-
über hinaus waren ein Bie-
geradius mit 0,8 x D auf
der Mitte, das Vermeiden
einer Ovalisierung im Bo-
genauslauf und Wandstär-
kenschwächung von unter
3 % gewünscht.  �Mit kon-
ventionellen Verfahren las-
sen sich solche Anforde-
rungen nicht realisieren.
Insbesondere bei diesen
Edelstahl-Rrohren. Unse-
re Lösung ist ein Verfah-

nen ist eine Idee über den
Standard hinaus zu ver-
wirklichen. Deshalb haben
wir nicht nur eine Lösung
mit einem eindrucksvollen
Biegeradius möglich ge-
macht, sondern einen äu-
ßerst wirtschaftlichen Ge-
samtprozess gestaltet.
Betrachtet man den reinen
Maschineninvest, so liegt
dieser deutlich unter dem
Invest für eine CNC-Rohr-
biegemaschine mit Mehr-
fachwerkzeugen, die für
gewöhnlich bei solch an-
spruchsvollen Rohrbear-
beitungen eingesetzt
wird�, fasst Gerd Nöker
abschließend zusammen.
Besucher der EMO Han-
nover können die Lösun-
gen des Global Players in
Halle 14, an Stand B 45
erleben. transfluid präsen-
tiert hier für vielseitige An-
forderungen die Lösung für
Rohre.

Schiebend biegen
mit spezieller trans-
fluid-Technologie:
Edelstahl-Rohr 70 x 2
mm mit einem
Biegeradius 0,8 x D

fällt vollständig. Sie kön-
nen unmittelbar nach der
Herstellung in weitere Pro-
zesse eingeschleust wer-
den, etwa die Endenbear-
beitung. Wenn gewünscht,
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